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Nachrichten
Infoveranstaltung
zur «StiftungElektra»

Bözen AmDienstag,9. Novem-
ber, 19.30 Uhr, findet in der
Turnhalle Bözen zum Traktan-
dum der nächsten Gemeinde-
versammlung Bözen «Stiftung
Elektra; Anpassung Urkunde
und Wahl der Stiftungsräte»
eine Informationsveranstal-
tung statt. Eingeladen sind die
StimmbürgerundStimmbürge-
rinnen der Gemeinden Bözen,
Effingen, Elfingen undHornus-
sen. Die Unterlagen zu diesem
Traktandum sind auf der Web-
sitewww.boezen.chab5. Novem-
ber aufgeschaltet. (az)

DerAdventsmarkt
Eigenamt ist abgesagt

Lupfig Der Aufwand für die
Umsetzungder aktuellenAufla-
gen des Bundes hat das OKAd-
ventsmarkt Eigenamt zumEnt-
scheid bewegt, den Advents-
markt im 2021 – «schweren
Herzens» – abzusagen, heisst es
imMitteilungsblatt derGemein-
de Lupfig. Die Mitglieder des
OK Adventsmarkt sowie des
Vorstands Gewerbe Eigenamt
hoffendarauf, im Jahr 2022den
Adventsmarkt wieder in ge-
wohntemUmfang durchführen
zu können. (az)

«Mit der Silbermedaille habe ich meinen Beitrag geleistet»
ElektronikerMario Liechti ausWindisch hat sich an denEuroskills vom22. bis 26. Septembermit der internationalenKonkurrenz gemessen.

«Ich war mit meiner Leistung
auch an den Wettkampftagen
immer zufrieden», erklärt Ma-
rio Liechti. An den Euroskills
vom 22. bis 26. September in
Graz trat derElektroniker gegen
die europäische Konkurrenz
an. In seiner Kategorie waren
die Wettkampftage laut Liechti
aussergewöhnlich lange. «Es
gab viele Verlängerungen und
Wartezeiten», so der 22-Jähri-
ge. InMomentenwie diesen sei
es wichtig, die Konzentration
hochzuhalten. Er berichtet:
«Dashabe ich jeweils geschafft,
auchweil wir es imVorfeld trai-
niert hatten.» ImWettbewerbs-
feld waren neben Liechti Elekt-
roniker aus Österreich, Russ-
land,Portugal undder Slowakei
dabei. «Die Konkurrenz war
sehr stark», erzählt Liechti. So
sei es am Ende derWettkampf-
tage schwierig gewesen, die
eigene Leistung einzuschätzen.

Kurz vor Ende des Wett-
kampfs, am Samstagabend,
25. September, wurde Liechti
mit einer schwierigen Situation
konfrontiert. InderfinalenAuf-
gabe mussten die Elektroniker
Fehler auf einerLeiterplattefin-
den. «Ich habe einen Fehler auf
dem Sensor neben der Platte
entdeckt,was zueinemgrossen
Zeitverlust führte», erzählt
Liechti. «Ich war an diesem
Punkt sehr durcheinander.»

AufdenTiefpunkt folgte
einHighlight
Nach einemmentalen Training
mit seinem Teamleiter, der alle
Besuchenden aus dem Raum
schickte, erhielt er 30 zusätzli-
cheMinuten.Dannhabeernoch
einmal konzentriert arbeiten
können.«NachdemdieZeit ab-
gelaufen war, strömten die Zu-

schauenden wieder in die Hal-
le.» Die Teammitglieder der
17-köpfigen Schweizer Dele-
gation sowiedieGäste, unter ih-
nen Liechtis Familie, waren
nach der Situation ein willkom-
mener Anblick. «Als sie wieder
reinkamen, war ich tief be-
rührt», soLiechti. Es seiderbes-
te Moment der Meisterschaft
gewesen. «Das hat mir gezeigt,
dass wir ein Team sind.»

Nach den Wettkampftagen
stand am Sonntag, 26. Septem-
ber, die Siegerehrung auf dem
Programm. Mit 706 Punkten
platzierte sich Liechti zwischen
seinem österreichischen (700)
und dem russischen (726) Kon-
kurrenten und holte für die
Schweizer Delegation eine von
drei Silbermedaillen. Das Ran-
kingbedeute ihmsehrviel: «Die
Silbermedaille ist eine Bestäti-

gung für das, was ich erreicht
habe.» Auch am Telefon ist die
Freude spürbar. «Ich habe am
Wettkampf alles gegeben und
das Beste ausmir rausgeholt.»

Liechti blicktnachvorne in
RichtungSchanghai
MitStolz erfülle ihnauchdasEr-
gebnis der Schweizer Delega-
tion.Mit 14Medaillen, darunter
sechsgoldene, in 16Disziplinen

holte sie das beste Resultat der
Teamgeschichte. «Mit der Me-
daille habe ich meinen Beitrag
dazu geleistet.» Liechti sagt:
«Der grosse Zusammenhalt
machtdasTeamaus.»Gemein-
sam mit den Experten und den
Gästen feiertedieSchweizerNa-
tionalmannschaftdenErfolgam
SonntagnachderSiegerehrung.
Am Montag reiste die Delega-
tion nach Wien und am Diens-

tag zurück in die Schweiz. In
RümlangwurdendieBerufsleu-
te amAbend begrüsst.

Lange ausruhen wird sich
Liechti nach seinem Erfolg
nicht. «Am Mittwoch bin ich
wieder zurück am PSI und bei
der Arbeit», sagt er. Am Paul-
Scherrer-Institut in Villigen ist
der 22-Jährige seit seiner Lehre
tätig.AbMitteOktober leistet er
dreiMonateZivildienst.Darauf
folge die Vorbereitung für die
Worldskills 2022 in Schanghai.
Für die Weltmeisterschaft qua-
lifizierte Liechti sich mit dem
Schweizer-Meister-Titel im letz-
ten Jahr. Er weiss: «Von den
Euroskills kann ich unzählige
Erfahrungen mitnehmen.» Er
sei nun auf vieles vorbereitet
undkönne richtig reagieren.Die
AuswertungderEuropameister-
schaftsergebnissewerde ihm im
Hinblick auf den weltweiten
Wettkampf in Chin ebenfalls
helfen. «Dann kann ich an den
Worldskills abräumen.»

Carla Honold

Mülligen wendet Sachwalter ab
UmFremdbestimmung zu verhindern, tauchten zwei neueGemeinderatskandidierende auf undwurden gewählt.

ClaudiaMeier

AmMülligerPolithimmel sahes
in den vergangenen Monaten
düster aus: FürdenerstenWahl-
gang der Gesamterneuerungs-
wahlen hatten sich nur die bei-
den bisherigen Gemeinderäte
Stefan Hänni (derzeit Vizeam-
mann) undFranziskaNäf ange-
meldet. Hänni kandidierte zu-
sätzlich als Gemeindeammann
undNäf neu als Vizeammann.

Zusammen mit dem noch
amtierenden Gemeindeam-
mannUeliGraf undderVerwal-
tungmachten die Verantwortli-
chen der Bevölkerung in einem
emotionalen Text klar, dass die
Exekutive in einerZweierbeset-
zung nicht beschlussfähig sei
undeine teureSachwalterschaft
drohe.DiedeutlichenWorteha-
ben offenbar gewirkt.

ZweiBehördensitze
sindnochvakant
Am Sonntag schafften nun vier
PersonendasabsoluteMehrvon
95StimmenundsomitdieWahl
in die Exekutive. Auch wenn
noch je einSitz imGemeinderat

und in der Finanzkommission
vakant sind, steht bereits fest,
dass es nicht zu einer Sachwal-
terschaft kommenwird.

Noch Gemeindeammann
Ueli Graf spricht von einer «ge-
wissen Erleichterung». Der
73-Jährigehat sichentschieden,
Ende Jahr sein Amt abzugeben.
Erhofft, dassdiebisherigenund
neuen Gemeinderäte gut zu-
sammenarbeiten werden. Die
freien Gemeinderatssitze seien
auch in den Vereinen diskutiert
worden, dochviele jungeLeute,
die sichbeispielsweise imTurn-
verein engagieren, wohnen gar
nichtmehr inMülligenundkön-
nen deshalb nicht kandidieren,
fügt Ueli Graf an.

BisherigeGemeinderäte
erzielenSpitzenresultate
DieDiskussion imSchützenver-
ein war fruchtbar. Im Gespräch
mit Vorstandsmitglied Fernand
RüeggseierzumSchlussgekom-
men, gegen die drohende
Fremdbestimmungdurcheinen
Sachwalter aktiv zu werden, er-
zählt Markus Kämpfer, der mit
99 Stimmen in den Gemeinde-

rat gewähltwurde.Rüeggstellte
sich für die Finanzkommission
zur Verfügung undwurde eben-
fallsgewählt.AufderSuchenach
weiteren Gemeinderatsmitglie-
dern ist Rüegg in der Nachbar-
schaft bei Daniela Hardmeier
auf Zustimmung gestossen.

Da die offizielle Anmelde-
frist schon abgelaufen war und
der Wahlsonntag näher rückte,
habendie drei neuenKandidie-
renden selber Flugblätter ent-
worfen.Der pensionierteOber-
stufenlehrer Markus Kämpfer

hat sie redigiert, wie er der AZ
am Telefon erzählt. Die Land-
frauen, bei denendie44-jährige
Hardmeier engagiert ist, haben
die zusammengehefteten Flug-
blätterdanach indieBriefkästen
inMülligen verteilt.

Mit einem Spitzenresultat
für eine weitere Amtsperiode
gewählt wurden die beiden bis-
herigenStefanHänni (266Stim-
men) und Franziska Näf (270).
Daniela Hardmeier konnte 105
Stimmen auf sich vereinigen.
Vereinzelt gültigeStimmengin-

gen 204 ein. Die Stimmbeteili-
gung lag bei 43,8%.

Bei einem absoluten Mehr
von 133 Stimmen wurde Stefan
Hänni mit 240 Stimmen eben-
falls glanzvoll zum neuen Ge-
meindeammann und somit
Nachfolger von Ueli Graf ge-
wählt. FranziskaNäf istmit 243
Stimmen (absolutes Mehr 129)
neu zur Frau Vizeammann und
NachfolgerinvonHänni erkoren
worden.

MarkusKämpferbringt
Kommissionserfahrungmit
Noch bis am 1. Oktober ist der
67-jährige Markus Kämpfer als
Lehrerstellvertreter imEinsatz,
aktuell an einer Primarschule.
Der gebürtige Solothurner lebt
seit 2012 inMülligen,weil erda-
mals eine Stelle in Baden inne-
hatte. Er bringt einigeKommis-
sionserfahrung mit. Daniela
Hardmeier war für eine Stel-
lungnahme nicht erreichbar.

Nochbis6.Oktober läuft die
Anmeldefrist für den zweiten
Wahlgang. Gibt es nicht mehr
Kandidierende als freie Sitze,
sind stilleWahlenmöglich.

Markus Kämpfer
(neu) hat die Wahl
ebenfalls geschafft.
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MarioLiechti
Elektroniker

«Ichhabeam
Wettkampfalles
gegebenunddas
Besteausmir
rausgeholt.»

Mario Liechti (links) wurde an den Berufsmeisterschaften in Österreich von Experte Markus Lempen begleitet. Bild: zvg/Swissskills

Vizeammann Stefan
Hänni ist ab 2022
Gemeindeammann.
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Daniela Hardmeier
ist neu Gemeinde-
rätin in Mülligen.
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